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Herren Bezirksliga

VfL Herrenberg III : SV Rohrau 
Sonntag, 18.09.2022, 10:00 Uhr

VfL Herrenberg III gegen SV Rohrau: knapp nach Punkten 
und Sätzen

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:7 in den Spielen und 30:29 in den Sätzen
gewannen die Akteure vom VfL Herrenberg III ihr Heimspiel in der Herren Bezirksliga gegen den SV
Rohrau. 213 Minuten lang wurde am Sonntag mitgefiebert, ehe das Doppel Kugler / Hiemann den
Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Die Heimmannschaft profitierte auch davon, dass
die Gäste in ihrem 1. Saisonspiel mit einem Ersatzspieler antreten mussten. Einen überzeugenden
Auftritt zeigte das obere Paarkreuz mit Kugler und Hiemann, welches in den Einzeln ungeschlagen
blieb.

Das Spiel lief wie folgt ab: Kugler / Hiemann konnten im Spiel gegen Waidelich / Stolz einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen in vier Sätzen. Recht schnell besiegelt war
die Niederlage von Schreiner / Salmon beim letztendlich klaren 0:3 gegen Romulewicz / Schäfer.
Trotz Blitzstart verloren Artemenko / Müller ihr Spiel gegen Werner / Tran letztlich mit 1:3. Die
Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Kurz musste er zittern,
aber letztlich war Jochen Kugler beim 12:10, 3:11, 11:7, 11:9 gegen Andreas Waidelich doch
überlegen. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Leo Hiemann hatte
wenig später gegen Robert Romulewicz beim 11:8, 11:4, 11:6 keine Schwierigkeiten und bestätigte
damit die ihm auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging
die im Vorfeld anhand der TTR-Werte eher als eindeutige Angelegenheit für Bernd Schäfer
eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Bernd Schreiner gewann gegen Bernd Schäfer mit 3:
2. 2 Sätze lang fand Holger Salmon gegen Rainer Stolz keine Mittel, bevor er mächtig auftrumpfte
und das Spiel doch noch in fünf Sätzen drehte. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Wenig später ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an die Tische. Ievgen Artemenko verlor dann seine Partie
gegen Le Ai Trinh Tran unterm Strich eindeutig und anhand der TTR-Werte überraschend nach
Sätzen mit 0:3. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Sascha Müller bei der letztlich nach
Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Ingo Werner. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des VfL Herrenberg III und SV Rohrau. Zwar brachte Robert Romulewicz Jochen Kugler
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Jochen Kugler mit 3:1 durch. Leo Hiemann
wehrte eine 1:0 Satzführung von Andreas Waidelich ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft
noch ein. Fünf Sätze beharkten sich Bernd Schreiner und Rainer Stolz, bevor der Gastspieler einen
Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5.
Beim wenig später folgenden 9:11, 8:11, 5:11 gegen Bernd Schäfer fand Holger Salmon von Anfang
an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Ievgen Artemenko gelang es, Ingo Werner im
Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete trotz einer im Vorfeld auf
Basis der TTR-Werte auf Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Ohne
Satzgewinn für Sascha Müller verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Le Ai Trinh Tran.
Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden
Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Beim 11:8, 11:7, 11:7 gegen Romulewicz / Schäfer
fanden Kugler / Hiemann wiederum von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Ein insgesamt
knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach diesem Sieg geht der VfL Herrenberg III am 01.10.2022 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den VfL Oberjettingen, während der SV Rohrau am 08.10.2022 gegen den TSV Steinenbronn
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 VfL Herrenberg III

Doppel: Kugler / Hiemann 2:0, Schreiner / Salmon 0:1, Artemenko / Müller 0:1 
Einzel: J. Kugler 2:0, L. Hiemann 2:0, B. Schreiner 1:1, H. Salmon 1:1, I. Artemenko 1:1, S. Müller 0:
2 

 SV Rohrau
Doppel: Romulewicz / Schäfer 1:1, Waidelich / Stolz 0:1, Werner / Tran 1:0 
Einzel: R. Romulewicz 0:2, A. Waidelich 0:2, R. Stolz 1:1, B. Schäfer 1:1, I. Werner 1:1, L. Tran 2:0


